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Verzeichniss
der

VORLESUNGEN
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Hochschule Bern

Winter-Semester 1890/91.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Erklärung der Genesis und Einleitung in den Hexateuch. Hr. Oettli, P. o.

Dienstag bis Samstag 10—11 Uhr.
Theologie der Propheten............................................... Derselbe.

Mittwoch und Samstag 11—12 Uhr.
Ueber homiletische Behandlung prophetischer Abschnitte . Derselbe.

Freitag 11—12 Uhr.
Syrisch, 2. Kurs................................................................. Derselbe.

(Publice.) In 2 zu bestimmenden Stunden.
Erklärung der Apostelgeschichte........................................Hr. Steck, P. o.

Montag bis Donnerstag 9—10 Uhr.
Geschichte der Auslegung des neuen Testamentes . Derselbe.

Freitag 9 — 10 Uhr.
Neutestamentliches Seminar: Pastoralbriefe .... Derselbe.

(Publice.) Samstag 8—10 Uhr.
Biblische Theologie des neuen Testamentes .... Derselbe.

Montag bis Donnerstag 6—7 Uhr.
Erklärung des Römerbriefs................................................... Hr. Lic. Barth, P.-D.

In 4 zu bestimmenden Stunden.
Repetitorium der neutestamentlichen Einleitung . . . Derselbe.

(Publice.) 2stündig.



4

Kirchengeschichte, II. Theil.........................................................Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Montag 10—11, Dienstag bis Freitag 8—9 Uhr.

Dogmengeschichte, I. Theil.................................................... Derselbe.
Montag, Mittwoch, Donnerstag 11 — 12 Uhr.

Neueste Kirchengeschichte............................................... Derselbe.
Dienstag und Freitag 11 — 12 Uhr.

Kirchenhistorisches Seminar............................................... Derselbe.
(Publice.) Mittwoch 4—6 Uhr.

Kirchengeschichte der Schweiz bis zur Reformation . . Hr. Dr. Bloesch, P.-D.
Montag und Freitag 5 — 6 Uhr.

Dogmatik, II. Theil..................................................................... Hr. Dr. Langhans, P. o.
Montag bis Donnerstag 4—5 Uhr.

Religionsgeschichte, II. Theil............................................. Derselbe.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 5—6, Freitag 

4-5 Uhr.
Repetitorium über systematische Theologie .... Derselbe.

(Publice.)
Theologische Ethik............................................................... Hr. Dr. Müller, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.
Homiletik............................................................................ Derselbe.

Dienstag, Donnerstag, Samstag 10 — 11 Uhr.
Homiletisch-katechetische, exegetisch-praktische Uebungen Derselbe.

Mittwoch und Freitag 2—4 Uhr.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
Erklärung des Lukasevangeliums........................................Hr. Dr. Herzog, P. o.

Montag bis Freitag 8 — 9 Uhr.
Erklärung des Buches der Weisheit............................. Derselbe.

Montag 9—10, Samstag 8—9 Uhr.
Patristische Lektüre.......................................................... Derselbe.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9-10 Uhr.
Homiletisch-katechetische Uebungen............................. Derselbe.

Freitag und Samstag 9 — 10 Uhr.
Neuere Kirchengeschichte................................................... Hr. Dr. Woher, P. o.

Donnerstag 5—6, Freitag 10—12 und Samstag
10-11 Uhr.

Kirchengeschichtliche Uebungen................................... Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.
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Kirchengeschichtliches Repetitorium....................................... Hr. Dr. Woher, P. o.
Donnerstag 7—9 Uhr Abends.

Théologie dogmatique: Christologie..................................... Hr. Dr. Michaud, P. o.
Mercredi et jeudi 2—4 heures, vendredi 2—3 heures.

Histoire ecclésiastique: Temps modernes.......................... Derselbe.
Mardi 2—4 heures.

Exercices et répétitions..................................................... Derselbe.
Vendredi 3—4 heures.

Dogmatik (Fortsetzung)...............................................................Hr. Dr. Thürlings, P. o.
Montag und Dienstag 6—7, Mittwoch und Donnerstag

11—12 Uhr.
Liturgik in Verbindung mit allgemeiner Theorie der Seelsorge Derselbe.

Montag und Dienstag 5—6, Mittwoch und Donnerstag
10—11 Uhr.

Dogmatische und ethische Uebungen............................. Derselbe.
Donnerstag 3—5 Uhr.

Liturgische Uebungen..................................................... Derselbe.
Freitag 3—5 Uhr.

Händel’sche Hauptwerke mit übersichtlicher Geschichte
des Oratoriums. (Für Studirende aller Fakul­
täten.) ................................................................ Derselbe.

Mittwoch 7—8 Uhr.

II. Juridische Fakultät.
Encyklopädie der Rechtswissenschaft..................................Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Dienstag bis Freitag 11—12 Uhr.
Kirchenrecht................................... ..... ............................. Derselbe.

2stündig.
Handelsrecht.................................................... ..... Derselbe.

Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr.
Pandekten (Allgemeiner Theil, Sachenrecht, Obligationen­

recht) ..................................................................... Hr. Dr. Lothar, P. o.
Täglich, äusser Samstag, von 9—11 Uhr.

Im romanistischen Seminar: Pandektenpraktikum. . . Derselbe.
Samstags von 9 — 11 Uhr.

Institutionen des römischen Privatrechts............................ Hr. Dr. Marcusen, P. e.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9-10 Uhr.

Pandektenrepetitorium und Conversatorium .... Derselbe.
Montag, Dienstag, Mittwoch 2—4 Uhr.
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Bernisches und eidg. Obligationenrecht . . . . .
Montag bis Donnerstag 10—11, Freitag 10—12 Uhr.

Bernisches Civilprozessrecht.........................................
Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr. 

Code civil français (les successions et donations).
Lundi, mardi et jeudi 9 à 11 heures.

Eléments de droit civil français (besonders für Nichtjurassier)
Lundi, mardi, mercredi 4 à 5 heures.

Code fédéral des obligations (les sociétés) ....
Mercredi 5 à 6, jeudi 4 à 5 heures.

Schweizerisches Strafrecht in vergleichender Darstellung.
Ausgewählte Lehren.......................................

Montag 4—6 Uhr.
Deutsches Strafrecht............................................... .....

Montag bis Donnerstag 4—5 und Montag 5—6 Uhr.
Elemente des bernischen Strafrechts.............................

Dienstag und Mittwoch 5—6 Uhr.
Historische und philosophische Einleitung in’s Strafrecht.

Donnerstag 5—6 Uhr.
Repetitorium des bernischen Strafprozessrechts . . .

Wöchentlich 2 Stunden nach Vereinbarung.
Eidgenössisches Bundesstaatsrecht...................................

Täglich 8—9 und Freitag 3 — 5 Uhr.
Allgemeines Staatsrecht.....................................................

Montag bis Donnerstag 3—4 Uhr.
Politik der Eidgenossenschaft.........................................

Montag Abends 7—8 Uhr.
Nationalökonomik des Ackerbaus, der Industrie und des 

Handels..........................................................
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 5—6 Uhr.

Eidg. und kantonale Finanz- und Steuergesetzgebung. . 
Montag 5—7 Uhr.

Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Konsularwesen.
I. Sektion: Die nationalökonomischen und socialistischen

Hauptschriftsteller Deutschlands im 19. Jahrh. .
Samstag 10—12 Uhr.

II. Sektion: Schweiz. Zollgesetzgebung und Zollpolitik .
Freitag 5—7 Uhr.

Geld-, Kredit- und Bankwesen.........................................
Freitag und Samstag 9—10 Uhr.

Ueber Bevölkerungswesen mit einem Abriss der Moralstatistik 
Wöchentlich 1 Stunde nach Verabredung.

Hr. Dr. König, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. V. Rossel, P. o.

Le même.

Le même.

Hr. Dr. Stooss, P. h.

Hr. Dr. Gretener, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lauterrurg, P.-D.

Hr. Dr. Hilty, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Oncken, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Berghoff-Ising, P.-D.

Derselbe.
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Geschichte des Sozialismus und der sozialen Bewegungen,
II. Theil................................................................... Hr.Dr. Berghoff-Ising, P.-D.

(Oeffentlich.) Dienstag 7—8 Uhr Abends.

III. Medicinische Fakultät.
Praeparirübungen.............................................................

Täglich von 8—12 Uhr und 2 — 6 Uhr, ausgenommen 
Samstag Nachmittag.

Osteologie und Syndesmologie.........................................
Dienstag, Donnerstag und Samstag 11—12 Uhr.

Systematische Anatomie...............................................
Täglich Vormittags 8—9 Uhr.

Anatomie des centralen Nervensystems.......................
Dienstag, Donnerstag und Freitag Abends 6—7 Uhr.

Vergleichende Anatomie und Entwicklungsgeschichte des 
Menschen und der Wirbelthiere. II. Theil . .

Montag, Mittwoch und Donnerstag Abends 5—6 Uhr. 
Topographische Anatomie der Körperhöhlen . . .

Wöchendlich in 1 noch zu bestimmenden Stunde.
Repetitorium der Anatomie...............................................

Montag und Mittwoch Abends 6—7 Uhr.
Physiologie der Bewegungen und Empfindungen 

Täglich 11—12 Uhr.
Repetitorium der gesammten Physiologie . .

Dienstag und Freitag 5 — 6 Uhr.
Arbeiten für physiologisch Vorgebildete.......................

Täglich.
Physiologische Uebungen...............................................

Montag und Donnerstag 2—5 Uhr.
Cursus der bakteriologischen Untersuchungsmethoden

Samstag 272 — 5 Uhr.
Praktische Arbeiten im medicinisch chemischen Institute 

auf dem Gebiete der Chemie und Bakteriologie
Täglich von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

Specielle pathologische Anatomie...................................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12^2 Uhr.

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie . .
Dienstag, Donnerstag 2—4 Uhr.

Hr. Dr. Strasser, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Nencki, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.



8

Sections-Curs.....................................................................Hr. Dr. Langhans, P. o.
Montag, Mittwoch, Freitag 2—4 Uhr.

Gerichtliche Medicin mit Einschluss der gerichtlichen 
Psychopathologie............................................. Hr. Dr. G. Emmert, P. o.

Die fünf ersten Wochentage von 4—5 Uhr.
Oeffentliche Gesundheitspflege (Hygiene) mit Sanitätspolizei Derselbe.

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Toxikologie...................................................................... Derselbe.

Samstag 10—12 Uhr.
Medicinische Klinik und Poliklinik........................................Hr. Dr. Sahli, P. o.

Täglich 91/2—H Uhr.
Specielle Pathologie und Therapie................................... Derselbe.

Mittwoch und Samstag 11—121/» Uhr.
Chirurgische Klinik und Poliklinik........................................Hr. Dr. Kocher, P. o.

Täglich 8-9Va Uhr.
Chirurgisches Theoreticum............................................... Derselbe.

Donnerstag 7—872 Uhr.
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik Hr. Dr. Müller, P. 0.

Täglich 5—672 Uhr, Samstag ausgenommen.
— Verbunden mit diagnostischen Uebungen . . . Derselbe.

2stündig.
Physiologie der weibl. Sexualorgane............................. Derselbe.

In noch zu bestimmender Stunde.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten .... Hr. Dr. Pflüger, P. 0. 

Montag, Dienstag und Donnerstag 11—1 Uhr.
Ophthalmoskopischer Curs............................................... Derselbe.

Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
Theoretische Augenheilkunde (Erkrankungen der Con- 

junctiva und Cornea)...................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Wissenschaftliche Hygiene. I. Theil..................................... Hr. Dr. A. Vogt, P. o.
Täglich nach Vereinbarung.

Repetitorium der Hygiene............................................... Derselbe.
Freitag 5—6 Uhr.

Seuchenlehre...................................................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

Statistische Uebungen..................................................... Derselbe.
Mittwoch 5—7 Uhr.
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Pharmakologie mit experimentellen Demonstrationen. Die
Gruppen der Alkalien, Halogene, Metalle, sowie
der Körper der aromatischen Reihe . . . Hr. Dr. Demme, P. o.

Dienstag und Freitag von 63/i bis gegen 8 Uhr
Abends.

Arbeiten im pharmakologischen Institut für Vorgebildete Derselbe.
Nach Vereinbarung.

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten .... Derselbe.
Montag von 3 bis 4*/2 und Donnerstag von 4 bis

öx/2 Uhr Nachmittags.
Poliklinik der Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten . Hr. Dr. Valentin, P. e. 

Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.
Laryngologie...................................................................... Derselbe.

2stündig. (Publice).
Geschichte der Medicin . .......................................... Derselbe,

lstündig.
Schulhygiene (für Mediciner).................................................. Hr. Dr. Girard, P. e.

Wöchentlich in 2 zu bestimmenden Stunden.
Verbandcurs...................................................................... Derselbe.

Samstag von 3 — 5 Uhr.
Ueber Fracturen und Luxationen..................................... Derselbe.

Wöchentlich in 2 zu bestimmenden Stunden.
Schulhygiene (für Lehramtskandidaten).......................... Derselbe.

Wöchentlich in 2 zu bestimmenden Stunden.
Pharmaceutische Chemie und Pharmacie mit Demonstra­

tionen ...........................................................
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 3—5 Uhr.

Uebungen im chemischen Laboratorium des Pharma- 
ceutischen Institutes.........................................

Täglich von 8—6, nur Samstag von 8—12 Uhr. 
Miskroskopische Uebungen mit Rücksicht auf die Drogen, 

Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände, für 
Pharmaceuten und Chemiker ....

Donnerstag und Samstag von 10—12 Uhr.
Die indischen Heil- und Nutzpflanzen und deren Kultur 

(China, Thee, Zimmet, Opium etc.) mit De­
monstrationen ....................................................

In noch zu bestimmenden Stunden (Publice).
Gerichtlich - chemische Uebungen (für die Practicanten 

des pharmaceutischen Institutes) ....
In noch zu bestimmenden Stunden (Publice).

Theoretische Augenheilkunde (Refractions- und Accommo- 
dationsanomalien, Strabismus)..........................

Wöchentlich in 2 zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. Tschirch, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.
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Praktische Uebungen in der Diagnostik von Augenkrankheiten Hr. Dr. E. Emmert, P.-D. 
Freitag 11 — 12x/2 Uhr.

Augenspiegelcurs. ........................................................... Derselbe.
Mittwoch 11—121/2 Uhr.

Ohrenheilkunde.....................................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
2 Stunden wöchentlich. ;

Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshilfe und Gynä­
kologie . . . . . • . •............................. Hr. Dr. Conrad, P.-D.

2 Mal wöchentlich nach üebereinkunft. -
Repetitorium der. Geburtshilfe und Gynäkologie .

2 Mal wöchentlich nach Uebereinkunft.
Elektrotherapie...............................................

Mittwoch Abends 7x/2 - 9 Uhr.
Theoretischer Cursus der Kinderkrankheiten .

Samstag 11—12 Uhr.
Repetitorium der Geburtshülfe ....... . .

Wöchentlich in 2 zu bestimmenden Stunden,
Klinik für Dermatologie und Syphilis . . . . .

Samstag 2—4 Uhr im äussern Krankenhaus, nach .■ ; 
dem Umzug in das neue Spital Mittwoch und 
Freitag 11—12 Uhr.

Poliklinik für Dermatologie und Syphilis.......................
In noch zu bestimmenden Stunden.

Spezielle Chirurgie (Kopf)................................
1 Mal wöchentlich 2 Stunden.

Kriegschirurgie....................... ............... .. .......................
1 Mal wöchendlich 2 Stunden..

Ueber «Massage » mit praktischen Uebungen . . . .
Nach Uebereinkunft.

Repetitorium der speziellen Chirurgie.............................
Nach Uebereinkunft.

Die physikalischen Heilmethoden (mit Ausnahme der Elektro­
therapie) .

Nach Uebereinkunft.
Poliklinischer Ferienkurs

Nach Uebereinkunft.

Derselbe.

Hr. Dr. Dubois, P.-D.
I ................... ■

Hr. Dr. Albrecht, P.-D.

Hr. Dr. Dick, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Bircher, P.-D.

Derselbe

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.! Û

Repetitorium und Examinatorium der innern Medicin .
2 Stunden wöchentlich nach Vereinbarung.

Klinische Mikroskopie und Chemie . .
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Pathologie und Therapie der Verdauung . . . .
1 Stunde wöchentlich nach Vereinbarung.

Hr. Dr. de Giacomi, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.
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Allgemeine Chirurgie (ausgewählte Kapitel) ....
Samstag 11—12 Uhr.

Chirurgisch-diagnostischer Curs.........................................
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Massage-Curs......................................... ..... . . .
Samstag 5—6 Uhr.

Psychiatrische Klinik..................................................... .....
Samstag 4—6 Uhr.

Gerichtliche Psychiatrie . . . . . . .
1—2 Mal wöchentlich in noch zu bestimmenden 

Stunden.
Theoretische Psychiatrie........................................... .....

1 — 2 Mal wöchentlich in noch zu bestimmenden 
. Stunden.

Hr. Dr. P. Niehans, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Speyr, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hygiene mit praktischen Uebungen. I. Theil: Luft, Wasser,
Boden, Wohnungen und Ernährung . . . Hr. Dr. Bovet, P.-D.

2—3 Stunden wöchentlich nach Uebereinkunft.
Erkrankungen der Harn- und Geschlechtsorgane (Poli­

klinische Demonstrationen)..................................... Hr. Dr. Collon, P.-D.
Wöchentlich 1—2 Stunden nach Vereinbarung.

Chirurgische Infectionskrankheiten (Asepsis und Antisepsis) Hr. Dr. Tavel, P.-D.
2 Stunden wöchentlich nach Uebereinkunft.

Bacteriologischer Feriencurs...................................  . Derselbe.
3 Mal wöchendlich Nachmittags

Chirurgischer Operationscurs............................................. Hr. Dr. Dumont, P.-D.
In 2 noch zu bestimmenden Stunden.

Allgemeine Therapie............................................................... Hr. Dr. Lindt, P.-D.
2 Stunden wöchentlich, nach Uebereinkunft.

Poliklinischer Ferienkurs............................................... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch,Freitag und Samstag972—11 Uhr.

IV. Philosophische Fakultät.
1. Abtheilung.

Die Hauptsysteme der Philosophie....................................... Hr. Dr. Hebler, P. 0.
4stündig.

Erklärung eines Platonischen Dialogs, zur Einführung in 
die Philosophie............................................... Derselbe.

3stündig.
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Pädagogik: Die Lehre von der Zucht und vom Unterricht;
bernische Schulgesetzgebung (auch für Studi- 
rende der Theologie)............................................Hr. Rüegg, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag von 10—11 Uhr.
Repetitorium der Pädagogik............................................... Derselbe.

2stündig.
Didaktische Uebungen..................................................... Derselbe.

2stündig.
Grundzüge der allgemeinen und Experimental-Psychologie Hr. Dr. Oelzelt, P.-D. 

3stündig.
Weltanschauungen der Gegenwart................................... Derselbe.

(Publice.) lstündig.
Sanskrit für Anfänger und Vorgerückte............................ Hr. Dr. Müller, P. e.

Montag und Donnerstag 11—12 Uhr.
Angelsächsisch . ........................................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag von 6—7 Uhr.
Uebungen im Alt- und Mittelenglischen, nach Morris und

Skeats: Specimens of Early English . . . Derselbe.
Mittwoch 4—6 Uhr.

Neuenglische Grammatik............................................... Derselbe.
Mittwoch und Samstag 11—12 Uhr.

Einleitung in das Studium der klassischen Philologie . . Hr. Dr. Hagen, P. o.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8 — 9 Uhr.

Demosthenes’ Rede über die Truggesandtschaft . . . Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag 9—10 Uhr.

Geschichte des Humanismus......................................... Derselbe.
(Publice.) Samstag 11—12 Uhr.

Im philologischen Seminar:
Kritisch-exegetische Behandlung von Horaz’ Episteln . Derselbe.

Montag Abend 5—7 Uhr.
Polybius, ausgewählte Abschnitte (im philologischen Seminar) Hr. Dr. Haag, P. e.

Mittwoch 2—4 Uhr.
Lateinische Syntax........................................................... Derselbe.

Freitag 6—8 Uhr.
Kälidäsa, Mälavikägnimitra............................................... Derselbe.

Mittwoch 4—6 Uhr.
Vergleichende Formenlehre des Altkirchenslavischen . . Derselbe.

Samstag 2 — 4 Uhr.
Geschichte der russischen Nationallitteratur im XIX. Jahr-

hundert (in russischer Sprache) .... Hr. Dr. R. M. Sajtschigk. 
2 Stunden.
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Russische Sprache (Grammatik, Lektüre und Interpreta­
tion ausgewählter Stücke aus Puschkin und
Turgenjew)...............................................................Hr. Dr. R. M. Sajtschick.

2 Stunden.
Die Hauptströmungen der russischen und polnischen Lit-

teratur im XIX. Jahrhundert....................... Derselbe.
(Publice.) 1 Stunde.

Römische Kaisergeschichte................................................... Hr. Dr. Dübi, P.-D.
3stündig.

Im philologischen Proseminar:
Lateinische Stilübungen; griechische Lektüre . . . Derselbe.

2stündig.
Plutarch’s Biographieen in Auswahl..................................Hr. Dr. Jahn, P.-D.

3stündig.
Cicero de republica.......................................................... Derselbe.

3stündig.
Einleitung in das quellenmässige Studium der Geschichte

der alten Philosophie........................................Hr. Dr. Pr.echter, P.-D.
2stündig.

Tacitus’ Annalen, Buch XIV............................................. Derselbe.
2stündig.

Die Lehren der alten Philosophen vom Staat .... Derselbe.
(Publice.) lstündig.

Kursorische Lektüre von Platons’ Politeia....................... Derselbe.
2stündig.

Nibelungenlied mit sagengeschichtlicher Einleitung . . Hr. Dr. Vetter, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Freitag 6 — 7 Uhr.

Geschichte der deutschen Litteratur vom Ausgang des 
Mittelalters bis zum Anfang des 18. Jahrhunderts,
zugleich an der Lehramtsschule .... Derselbe.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr.
Altnordisch (Aeltere Edda)................................................... Derselbe.

Mittwoch und Samstag 11—12 Uhr.
Im deutschen Seminar:

Textkritische und litterargeschichtliche Uebungen, be­
sonders über Boners Edelstein....................... Derselbe.

Montag 4—6 Uhr.
An der Lehramtsschule:

Geschichte der deutschen Litteratur des 19. Jahrhunderts Derselbe.
Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr.

Geschichte der deutschen Litteratur im 19. Jahrhundert . Hr. Dr. Hirzel, P. o. 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 11 — 12 Uhr.
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Im deutschen Seminar:
aj Neuhochdeutsche Interpretationsübungen .... Hr.

Montag und Freitag Abends 6—8 Uhr.
bj Litterarhistorische Vorträge und Aufsätze

Montag und Freitag Abends 6—8 Uhr.
An der Lehramtsschule:
I. Sektion. Rhetorik mit Stilistik........................................Hr.

2stündig.
II. Sektion, a) Lektüre moderner Schriftsteller . .

2stündig.
b) Stilistik.....................................................

lstündig.
c) Literaturgeschichte des 18. Jahrhunderts

(Forts.) und des 19. Jahrhunderts . .
2stündig.

d) Allgemeine Repetitionen.......................
lstündig.

Französische Lautlehre nebst Einführung in die romanische 
Grammatik......................................................... Hr.

Montag bis Freitag 8—9 Uhr.
Erklärung ausgewählter Novellen des Boccaccio, verbunden 

mit literarhistorischen Exkursen ....
Dienstag und Freitag 11 — 12 Uhr.

Im romanischen Seminar:
Altfranzösische Uebungen (altfranzösisches Uebungsbuch 

von Förster und Koschwitz, Heilbronn 1884) 
Mittwoch 5 — 7 Uhr.

An der Lehramtsschule:
Italienische Uebungen.....................................................

Montag 5—7 und Samstag 8—9 Uhr.
Histoire de la poésie française au XIXe siècle . . . Hr.

Lundi, mardi, mercredi 9 à 10 heures.
Explication des chefs-d’œuvre du XVIIe siècle (suite).

Lundi et mercredi 10—11 heures.
Principes de style et de composition (suite) ....

Jeudi 9 à 10 heures.
Actualités littéraires..........................................................

(Cours public.) Mardi 4 à 5 heures.
Au Séminaire français: Exercices pratiques ....

Jeudi 10 à 11 heures.

Dr. Hirzel, P. o.

Derselbe.

Otto SüTERMElSTER.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Freymond, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. E. Micuaud, P. o.

Le même.

Le même.

Le même.

Le même.
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A l’Ecole normale supérieure:
a] Lecture et explication d’auteurs français (2e semestre) Hr. Dr, E. Michaud, P. o. 

Vendredi 9 à 11 heures.
Histoire de la littérature française depuis le milieu du

XVIIIe siècle jusqu’à l’époque actuelle (4e semestre) Le même.
Samedi 9 à 11 heures.

Histoire de la littérature française: la Révolution et le
Romantisme......................................................... Hr. Dr. Farny, P.-D.

Jeudi 10 à 11 heures.
Victor Hugo...................................................................... Le même.

(Publiée.) Jeudi 11 à 12 heures.
Explication des principaux chefs-d’œuvre du XVIIIe siècle Le même.

Jeudi 2 à 3 heures.
Grammaire et exercices grammaticaux............................ Hr. E. Bessire, Lectei

Lundi, mercredi, vendredi 8 à 9 heures.
La littérature française depuis I830 .............................. Le même.

Mardi, samedi 8 à 9 heures.
La versification moderne............................................... Le même.

Mercredi 3 à 4 heures.
Ausgewählte Kapitel aus der italienischen Formenlehre 

und Syntax, mit Uebungen................................
Freitag Abend 7—9 Uhr.

Lettura ed interpretazione delle opere principali del Foscolo 
e del Leopardi...............................................

2stündig.
Neuenglische Grammatik, Fortsetzung................................

lstündig.
Lektüre moderner englischer Schriftsteller ....

2stündig.
Abriss der englischen Literaturgeschichte ....

2stündig.
Lektüre eines Drama’s von Shakespeare.......................

lstündig.
Allgemeine Geschichte des Alterthums.............................

Dienstag und Freitag 3 — 4, Mittwoch 4—5, Don­
nerstag 6—7 Uhr.

Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit seit I789 . .
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4 — 5 Uhr.

Im historischen Seminar:
a) Praktisch-pädagogische Abtheilung und Repetitorium 

Dienstag Abend 7—9 Uhr.
b) Abtheilung für Quellenkunde und Arbeiten nach den

Quellen......................................... ..... . .
Mittwoch Abend 7—9 Uhr.

Hr. Niggli, P.-D.

Derselbe.

Hr. Künzler, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Wok er, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Schweizergeschichte von der Reformation bis zum Ausgange
des 18. Jahrhunderts........................................Hr. Dr. Hidber, P. o.

Montag 5—7, Dienstag 5—6 Uhr.
Schweizergeschichte von 1830 bis zur Gegenwart, mit be­

sonderer Berücksichtigung der Verfassungs­
veränderungen .................................................... Derselbe.

Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.
Repetitorium der Schweizergeschichte, mit Uebungen im

Vortragen.......................................................... Derselbe.
Donnerstag Abend 7 — 9 Uhr.

Im historischen Seminar: 
aj Theoretische Abtheilung: Urkundenlehre, Geschichte

der Schrift, Anleitung zum Lesen und Erklären 
der Urkunden '.................................................... Derselbe.

Freitag 2 — 3 Uhr.
bj Praktische Abtheilung: Uebungen im Urkundenlesen 

und Erklären, mit Benutzung des Staatsarchivs Derselbe.
Freitag 3—4 Uhr und in noch zu bestimmenden 

Stunden.
Geschichte der Schweiz (I. Theil).......................................

Freitag 4—5 Uhr.
Repetitorium der Geschichte.........................................

(Publice.) 1 —2stündig.
Allgemeine Geschichte von 1815 bis 1848 ........................

Donnerstag und Samstag 10—11 Uhr. 
Lektüre der Cronaca fiorentina des Dino Compagni .

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Geschichte der bernischen Verfassung seit 1798 . .

In 2 zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. Tobler, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Mülinen, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. K. Geiser, P.-D.

Geschichte der neuern französischen Malerei (II. Theil) . Hr. P. Volmab, P. e. 
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Einführung in die Kunstgeschichte................................... Derselbe,
lstündig, noch zu bestimmen.

Geschichte der bildenden Künste im Alterthum bis auf
Konstantin......................................................... Hr. Auer, P. e.

Dienstag 4—6 Uhr.
Italienische Früh-Renaissance, II. Theil, Geschichte der

Malerei............................................................... Hr. Dr. H®ndcke, P.-D.
Montag und Mittwoch 5—6 Uhr.

Petrus Paulus Rubens und seine Schule ..... Derselbe.
(Publice.) Donnerstag 5—6 Uhr.



Harmonielehre.....................................................................Hr. Hess, P.-D.
2stündig, Lokal und Zeit noch zu bestimmen.

Geschichte der Musik..................................................... Derselbe,
istündig, dito.

2. Abtheilung.
Lameische Funktionen......................................................... Hr. Dr. Schl.efli, P.

2stündig.
Elliptische Funktionen..................................................... Derselbe.

2stündig.
Zahlenlehre..............................,.................................. Derselbe.

2stündig.
Neuere Geometrie des Dreiecks....................................... Hr. Dr. Sidler, P. e.

Bstündig.
Algebra, II. Theil: Sphärische Trigonometrie und Mathe­

matische Uebungen.................................................. Hr. Dr. Ott, P. e.
östündig.

Integralrechnung, Analytische Geometrie II. Theil und 
Mathematische Uebungen................................ Derselbe.

östündig.
Repetitorium der Analysis................................................... Hr. Dr. Graf, P. e.

Istündig.
Anwendung des Potentials auf Electricität....................... Derselbe.

Istündig.
Kartographie der Schweiz mit Demonstrationen . . . Derselbe.

Istündig.
Hauptkapitel der theoret. Mechanik mit vielen Beispielen Derselbe.

1 stündig.
Bestimmte Integrale mit Anwendungen............................. Derselbe.

2stündig.
Integralrechnung.....................................................................Hr. Dr. Huber, P. e.

3stündig.
Synthetische Geometrie: die Kegelschnitte, gestützt auf

projektivische Eigenschaften.......................... Derselbe.
2stündig.

Repetitorium der Mathematik......................................... Derselbe.
2stündig.

Mechanische Wärmetheorie............................................... Derselbe.
Istündig.

Darstellende Geometrie: Gurven, Strahlenflächen, Rota­
tionsflächen ............................................  Hr. A. Bentem, P.-D.

3stündig (inclus. Uebungen.)
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Repetitorium der darstellenden Geometrie.......................
lstündig.

Praktische Geometrie............................. .....
lstündig.

Praktische Geometrie: Ergänzungen und Repetitorium . 
lstündig.

Geometrie der Bewegung...............................................
Sstündig.

Astronomische Zeitbestimmung.........................................
(Publice.) lstündig.

Anwendung der Differential- und Integralrechnung auf 
Geometrie und Mechanik.............................

(Publice.) 2stündig.
Ausgewählte Partieen der analytischen Mechanik. .

2stündig.
Ausgewählte Stoffe und Aufgaben mathematisch-naturwis­

senschaftlichen Inhalts............................. .....
2stündig.

Ueber gegenseitige Beziehungen der Wurzelwerthe einer 
speciellen Funktion der mathematischen Physik 

2stündig.
Experimental-Physik, II. Theil (Wärme, statische und strö­

mende Elektricität).............................................
ßstündig, von 9—10 Uhr.

Repetitorium der Physik....................................................
Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr.

Theoretische Optik............................. .............................
(Oeffentlich.) In einer zu bestimmenden Stunde.

Uebungen im physikalischen Rechnen.............................
An einem zu bestimmenden Abend.

Physikalisches Praktikum (gemeinsam mit Prof. Huber) . 
a) Uebungen im Experimentiren. 
bj Uebungen im physikalischen Messen.

Samstag 2—6 Uhr.
Organische Chemie..........................................................

Montag bis Freitag 2—3 Uhr.
Praktische Uebungen in der organischen Chemie . . .

Montag bis Freitag 8—12 und 2—6 Uhr; Samstag 
8—12 Uhr.

Colloquium über neuere chemische Litteratur.... 
lstündig in noch zu bestimmender Stunde.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Leuch, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Moser. P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Kostanecki, P. o.

Derselbe.

Derselbe.
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Anorganische Chemie: Metalle und ihre Verbindungen.
Repetitorium der Nichtmetalle und ihrer Ver­
bindungen ......................................................... Hr. Dr. A. Rossel, P. o.

4stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch 10—11 Uhr, 
und Dienstag 11—12 Uhr.

Chemisches Praktikum: Präparate, qualitative und quan­
titative Analysen anorganischer Verbindungen.

Täglich 9—12 und 2—6 Uhr, mit Ausnahme von 
Samstag Nachmittag.

Chemische Analyse: Titrirmethoden und Gewichtsanalyse.
3stündig, Freitag 8—9 und 10—11 Uhr, Samstag 

8—9 Uhr.
Publicum..........................................................  . . .

Noch zu bestimmen.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Lebensmittelchemie....................................................  . Hr. Dr. Schaffer, P.-D.
2 stündig.

Arbeiten im Laboratorium für Lebensmitteluntersuchung . Derselbe.
Nach Vereinbarung.

Gerichtliche Chemie (Vergiftungen, Verfälschungen und
Fälschungen)............................................  . Hr. Dr. Vinassa, P.-D.

Freitag 5—6 Uhr.
Ausgewählte Kapitel aus der praktischen Chemie . . Hr. Dr. Gerber, P.-D.

2stündig, Abends.
Botanik, II. Theil (Morphologie und Systematik der Kryp­

togamen) ...............................................................Hr. Dr. L. Fischer, P. o.
Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.

Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen kryptogami-
scher Pflanzen............................................... Derselbe.

Samstag 2 — 3 Uhr.
Demonstrationen und Exkursionen zur Kryptogamenkunde Derselbe.

2stündig.
Repetitorium der Botanik mit spezieller Berücksichtigung 

der offizinellen Pflanzen............................. Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.

Fossile Pflanzen.....................................................................Hr. Dr. E. Fischer, P.-D.
2stündig.

Botanisch-mikroskopisches Praktikum für Anfänger und 
Vorgerücktere............................................... Derselbe.

Nach Verabredung.
Botanisches Colloquium..................................................... Derselbe.

(Publice.) lstündig, Abends.
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Elemente der Mineralogie und Gesteinslehre . . . . • Hr. Dr. Baltzer, P. o.
Montag bis Freitag 8-9 Uhr.

Mineralogische Uebungen............................................... Derselbe.
3—6stündig, nach Uebereinkunft. 

Zoologie: a) Allgemeine Zoologie; b) systematische Zoo­
logie der wirbellosen Thiere...............................Hr. Dr. Studer, P. o.

Montag bis Freitag 6 — 7 Uhr Abends.
Repetitorium der vergleichenden Anatomie und ausge­

wählter Kapitel der Zoologie........................ Derselbe.
In drei zu bestimmenden Stunden.

Zoologische Uebungen..................................................... Derselbe.
2—4stündig. 

Physische Geographie II (Hydrographie der Binnengewäs­
ser, Morphologie der Erdoberfläche) . . . Hr. Dr. Brückner, P. e.

Mittwoch 2—4 und Freitag 2—3 Uhr.
Geographie der Schweiz............................................... Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.
Afrika............................................................................ Derselbe.

(Publice.) Dienstag 8—9 Uhr Abends.
Geographische Uebungen............................................... Derselbe.

2stündig.
Repetitorium der Geographie......................................... Derselbe.

Dienstag 3—4 Uhr.
Die Segelkurse Colons, unter Berücksichtigung der Strö­

mlings- und Windverhältnisse............................ Hr. Dr. Balmer, P.-D.
2stündig, Montag Abends.

Zoologie (für Lehramtskandidaten)........................................... Hr. Fankhauser, P.-D.
4stündig.

Bernische Kunstschule.

a. Die Hülfswissenschaften der zeichnenden Künste . . Hr. P. Volmar, P. e.
b. Theoretisch-praktische Curse: Malerische Perspective,

Faltenwurf, malerische Composition . . . Derselbe.
c. Praktische Curse: Anatomisches Zeichnen, landschaftl.

Zeichnen und Malen, akademisches Zeichnen 
und Malen nach Gyps und nach der Natur. Derselbe.

In noch zu verabredenden Stunden.
d. Kunstgeschichte (siehe Hochschule)................................ Derselbe.
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Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf­
modellen, akademisches Zeichnen und Malen. Hr. Wilh. Benteli. 

ßstündig.
Malerische Perspective..................................................... Derselbe.

2stündig.
Ornamentale Formen- und Styllehre............................. Derselbe.

3stündig.
Methodik des Freihandzeichnens................................... Derselbe.

lstündig.
Projektives und technisches Zeichnen..................................Hr. A. Benteli.

6—8 Stunden.
Constructive Perspective . >................................... Derselbe.

1 Stunde Vortrag.
Methodik des geometrischen Zeichnens....................... Derselbe.

1 Stunde.
Flachornament, plastisches Ornament, Säulenordnungen; 

Aufnahme und Entwerfen kunstgewerblicher
Gegenstände......................................................... Hr. Fb. Dachselt.

Modelliren...................................................................... Derselbe.
4stündig.

Dei’ Unterricht in allen Fächern ist für immatrikulirte Lehramtskandidaten und für Lehrer an 
staatlichen Schulen unentgeltlich.



Die Reglemente für das romanistische Seminar, für das Seminar für Volks- 
wirthschaft und Consularwesen, für das historische Seminar, für das philolo­
gische Seminar, für das romanische Seminar, für das deutsche Seminar und für 
das kirchenhistorische Seminar an der Hochschule können sowohl auf der Er­
ziehungs-Direktion, als auch bei der Abwärterin der Hochschule und bei den Direk­
toren der betreffenden Seminarien eingesehen bezw. bezogen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr, das Lesezimmer auch von 
10—12 Uhr offen; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medicinische Bibliothek, die Predig er bibliothek und die Bibliothek der katholisch­
theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist mit Ausnahme der Sonn- und Festtage täg­
lich von 10—12 und von 2—4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die Studirenden 
einen einmaligen obligatorischen Beitrag von 5 Fr., Nichtstudirende ein Eintrittsgeld 
von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6. Das Lesezimmer ist bis 10 Uhr Abends 
geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von 1072—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—4 Uhr. Die Studirenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch nicht 
auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von 107a—12 Uhr geöffnet.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und bei der Abwärterin der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Bern, im Juli 1890.

Im Namen des akademischen Senates
Der Hektor

Prof. Dr. A. Zeerleder.



Stundenplan. *)
I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1890/91.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9 Lüdemann, Kirchen­
geschichte.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte.

8-10 Steck,Pastoralbriefe

9—10 Steck, Erkl. der Apo­
stelgeschichte.

Steck, Erkl. der Apo­
stelgeschichte.

Steck, Erkl. der Apo­
stelgeschichte.

Steck, Erkl. der Apo­
stelgeschichte.

Steck, Gesch d. Aus­
leg. d. neuen Test.

10—11 Lüdemann, Kirchen­
geschichte.

Müller, Theol. Ethik.

Oettli,Erklärung der 
Genesis.

Müller, Homiletik.

Oettli, Erklärung der

Müller, Theol. Ethik.

0 ett 1 i, Erklärung der 
Genesis.

Müller, Homiletik.

Oettli, Erklärung der 
Genesis.

Müller, Theol. Ethik.

Oettli,Erklärung der 
Genesis.

Müller, Homiletik.

11-12
Lüdemann, Dogmen­

geschichte.
Lüdemann, Neueste

Kirchengesch.
Oettli, Theologie der 

Propheten.
Lüdemann, Dogmen­

geschichte.

Lüdemann, Dogmen­
geschichte.

Lüdemann, Neueste
Kirchengesch.

Oettli, Homilet. Be­
handlung prophe­
tischer Ab s chnitte

Oettli, Theologie der 
Propheten.

2-4 Müller, Homil.-kate- 
chet., exegetisch- 
prakt. Uebungen.

Müller, Homil.-kate- 
chet., exegetisch- 
prakt. Uebungen.

4—5 Langhans, Dogmatik Langhans, Dogmatik Langhans, Dogmatik Langhans, Dogmatik Langhans, Religions­
geschichte.

4-6 Lüdemann, Kirchen- 
histor. Seminar.

5-6
Bloesch, Kirchenge­

schichte der
Schweiz bis zur 
Reformation.

Langhans,Religions­
geschichte.

Langhans,Religions­
geschichte.

•

L a n g h a n s, Religion s- 
geschichte.

Blcesch, Kirchenge­
schichte der 
Schweiz bis zur 
Reformation.

6-7 Steck, Bibi. Theolo­
gie des neuen Te­
staments.

Steck, Bibi. Theo­
logie des neuen 
Testaments.

Steck, Bibi. Theo­
logie des neuen 
Testaments.

Steck, Bibi. Theo­
logie des neuen 
Testaments.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secirübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.



I. b. Katholisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1890/91.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
Herzog, Erklär, des 

Lukasevangel.
Herzog, Erklär, des 

Lukasevangel.
Herzog, Erklär, des 

Lukasevangel.
Herzog, Erklär, des 

Lukasevangel.
Herzog, Erklär, des 

Lukasevangel.
Herzog, Erklär, des 

Buches der Weis­
heit.

9—10
Herzog, Erklär, des 

Buches der Weis­
heit.

Herzog, Patristische 
Lektüre.

Herzog, Patristische 
Lektüre.

Herzog, Patristische 
Lektüre.

Herzog, Homilet.-
katech.Uebungen

Herzog, Homilet.- 
katech. Uebungen

10—11
Thürlings, Liturgik 

in Verbindg. mit 
allg. Theorie dei' 
Seelsorge.

Thürlings, Liturgik 
in Verbindg. mit 
allg. Theorie der 
Seelsorge.

Woker, Neuere Kir­
chengeschichte.

10—12 Thürlings, Dogmatik Thürlings, Dogmatik Woker, Neuere Kir­
chengeschichte.

11—12
Woker, Kirchenge- 

schichtl. Uebg.

2—3
Michaud, Théologie 

dogmatique.

2—4 Michaud, Histoire
ecclésiastique.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

3—4
Michaud, Exercices 

et répétitions.

3-5
Thürlings, Dogma­

tische u. ethische 
Uebungen.

Thürlings, Liturg.
Uebungen.

5—6
Thürlings, Liturgik 

in Verbindg. mit 
allg. Theorie der 
Seelsorge.

Thürlings, Liturgik 
in Verbindg. mit 
allg. Theorie der 
Seelsorge.

Woker, Neuere Kir­
chengeschichte.

6-7 Th ü r 1 i n g s, Dogmatik Thürlings,Dogmatik

7—8

Thürlings, Händel’- 
sche Hauptwerke 
mit übersichtli­
cher Geschichte 
des Oratoriums.

7—9 Woker, Kirchenge- 
schichtl. Repet.

II. Juridische Fakultät. Winter-Semester 1890/91.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9 Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

9—10 Marcusen, Instit. des
röm.Privatrechts.

Marcusen, Instit. des
röm.Privatrechts.

Marcusen, Instit. des 
röm. Privatrechts.

Marcusen, Instit. des 
röm.Privatrechts.

Berghoff, Geld, Kre­
dit u Bankwesen.

Berghoff, Geld, Kre­
dit u. Bankwesen.

9-11 Lotmar, Pandekten.
Rossel, Code civil fr

Lotmar, Pandekten. 
Rossel, Code civil fr.

Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten.
Rossel, Code civil fr.

Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten­
praktikum.

10-11
König, Bern. u. eidg.

Obligationenrecht
König, Bern. u. eidg.

Obligationenrecht
Zeerleder, Handels­

recht.

König, Bern. u. eidg.
Obligation enrecht

Zeerleder, Handels­
recht.

König, Bern. u. eidg.
Obligationenrecht

Zeerleder, Handels­
recht.

Zeerleder, Handels­
recht.

10-12
König, Bern. u. eidg.

Obligationenre cht
Oncken, Nat.-ökon. 

und soz. Haupt­
schriftsteller.

11—12
König, Bern. Civil- 

prozessrecht.
Zeeeleder,Encykl. d.

Rechtswissensch.
König, Bern. Civil- 

prozessrecht.

Zeerleder,Encykl. d.
Rechtswissensch.

König, Bern. Civil- 
prozessrecht.

Zeerleder, Encykl. d.
Rechtswissensch.

König, Bern. Civil- 
proz essrecht.

Zeerleder,Encykl.d.
Rechtswissensch.

2-4 Marcusen, Pandek-
tenrep.u.Convers.

Marcusen, Pandek-
tenrep.u.Convers.

Marcusen, Pandek-
tenrep.u.Convers.

3-4 Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht. (3—5)

4—5
Rossel, Eléments de 

droit civil franc.
Gretener, Deutsches 

Strafrecht.

Rossel, Eléments de 
droit civil franç.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Rossel, Eléments de 
droit civil franç.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

5-6

Stooss , Vergleich.
Schweiz. Straf­
recht. (4—6)

Gretener, Deutsches
Strafrecht.

Gretener, Elem. des 
bern. Strafrechts.

Oncken , National­
ökonomik etc.

Gretener, Elem. des 
bern. Strafrechts. 

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Oncken, Nat.-Oekon.

Gretener, Histor. u.
philos. Einleitung 
ins Strafrecht.

Oncken , National­
ökonomik etc.

5—7
0ncken,Eidg.u.kant.

Finanz-u. Steuer­
gesetzgebung.

Oncken, Schweizer.
Zollgesetzgebung.

7—8 Hilty,Politik der Eid­
genossenschaft.

Berghoff, Gesch. des 
Sozialismus.



III. Iledicinische Fakultät. Winter-Semester 1890/91.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—872 Kocher, Chirurgisch.
Theoreticum.

8—9 Strasser, Syst. Anat. Strasser,Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat.

8-972 Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

8—12 Strasser,Präp.-Ueb. Strasser,Präp.-Ueb. Strasser, Präp.-Ueb. Strasser,Präp.-Ueb. Strasser, Präp.-Ueb. Strasser, Präp.-Ueb.

9—10

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege 

Pflüger,Theoret.Au 
genheilkunde.

Giacomi, Klinische 
Mikr. u. Chemie.

Niehans, Chirurg.- 
diagnost. Curs.

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege

Pflüger, Theoret.Au- 
genheilkunde.

Giacomi, Klinische 
Mikr. u. Chemie.

Niehans, Chirurg.- 
diagnost. Curs.

972—H Sahli, Klinik und 
Poliklinik.

Sahli, Klinik und 
Poliklinik.

Sahli, Klinik und 
Poliklinik.

Sahli, Klinik und 
Poliklinik.

Sahli, Klinik und 
Poliklinik.

Sahli, Klinik und 
Poliklinik.

10—12 Tschirch, Mikroscop.
Uebungen.

C. Emmert, Toxikol. 
Tschirch, Mikr. Ueb.

11—12

Kronecker, Physiol. 
der Bewegungen 
u. Empfindungen.

Strasser, Osteologie 
u. Syndesmologie.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegungen 
u. Empfindungen.

Kronecker, Physiol.
der Bewegungen 
u. Empfindungen. 

Pflüger, Ophthal­
moskop. Curs.

Strasser, Osteologie 
u.Syndesmologie.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegungen 
u.Empfindungen.

Kronecker, Physiol.
der Bewegungen 
u. Empfindungen. 

Pflüger, Ophthal­
moskop. Curs.

Strasser, Osteologie 
u.Syndesmologie.

Kronecker,Phys, der
Beweg, u. Empf. 

Albrecht, Theor.Curs
d. Kinderkrankh. 

Niehans, Allg. Chir.

H—1272
Langhans,Spec.path.

Anatomie.
Langhans,Spec.path.

Anatomie.
Sahli, Spec. Pathol, 

und Therapie.
E. Emmert, Augen- 

spiegelcurs.

Langhans,Spec.path.
Anatomie.

Langhans,Spec.path.
Anatomie.

E. Emmert, Diagnost. 
v. Augenkrankh.

Sahli, Spec. Pathol, 
und Therapie.

11—1
Pflüger, Klinik und 

Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

2—3 Valentin, Poliklinik 
der Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrank­
heiten.

Valentin, Poliklinik 
der Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrank­
heiten.

III. Iledicinische Fakultät. Winter-Semester 1890/91.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2-4 Langhans, Sect.-Curs Langhans, Mikr.Curs 
der pathol. Anat.

Langhans,Sect.-Curs Langhans, Mikr.Curs 
der pathol. Anat.

Langhans, Sect.-Curs Ins, Dermat. Klinik

2—5 Kronecker, Physiol.
Uebungen.

Kronecker, Physiol.
Uebungen.

2—6 Strasser, Präp.-Ueb. Strasser, Präp.-Ueb. Strasser, Präp.-Ueb. Strasser, Präp.-Ueb Strasser, Präp.-Ueb.

272—5 Nencki, Bakter. Un-
tersuch.-Method.

3-472
Demme, Klinik und 

Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

3—5 Tschirch, Pharmac.
Chemie u.Pharm.

Tschirch, Pharmac.
Chemie u.Pharm.

Tschirch, Pharmac.
Chemie u.Pharm.

Girard,Verbandcurs

4—5 C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

4-572
Demme, Klinik und 

Poliklinik d Kin­
derkrankheiten.

4-6 Speyr, Psych.Klinik.

5-6
Strasser, Vergleich.

Anatomie.
Vogt, Seuchenlehre.

Kronecker, Repetit.
der Physiologie.

Strasser, Vergleich.
Anatomie.

Strasser, Vergleich.
Anatomie.

Vogt, Seuchenlehre.

Kronecker, Repetit. 
der Physiologie.

Vogt, Hygiene, Rep.

Niehans, Massage- 
cur s.

5—672
Müller, Geburtshülf- 

lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

5—7 Vogt, Stat.Uebungen

6-7 Strasser, Repet. der
Anatomie.

Strasser, Anatomie 
des c.Nervensyst.

Strasser, Repet. der
Anatomie.

Strasser, Anatomie 
des c. Nervensyst.

Strasser, Anatomie 
des c.Nervensyst.

674—8
Demme, Pharmako­

logie mit exper. 
Demonstrationen.

Demme, Pharmako­
logie mit exper. 
Demonstrationen.

772—9 Dubois, Elektrothe­
rapie.

Theoret.Au


IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1890/91.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9

Hagen, Eint, in die 
klass. Philologie. 

Freymond, Franzos.
Lautlehre und ro­
man. Grammatik. 

Bessire, Grammaire 
et exercices.

Baltzer, Mineralogie.

Hagen, Einl. in die 
klass. Philologie 

Freymond, Franzos.
Lautlehre und ro­
man. Grammatik. 

Bessire, Littérature 
franç.depuis 1830. 

Baltzer, Mineralogie

Hagen, Einl. in die 
klass Philologie. 

Freymond, Franzos.
Lautlehre und ro­
man. Grammatik. 

Bessire, Grammaire 
et exercices.

Baltzer,Mineralogie.

Freymond, Franzos.
Lautlehre und ro­
man. Grammatik. 

Baltzer,Mineralogie.

Hagen, Klass. Philol. 
Freymond, Franzos.

Lautlehre und ro­
man. Grammatik. 

Bessire, Grammaire 
et exercices.

Baltzer,Mineralogie. 
Rossel, Chemische 

Analyse.

Freymond, Italien.
Uebungen.

Bessire, Littérature 
franç.depuis 1830.

Rossel, Chemische 
Analyse.

8—12 Kostanecki, Organ
Chemie.

Kostanecki, Organ.
Chemie.

Kostanecki, Organ.
Chemie.

Kostanecki, Organ.
Chemie.

Kostanecki, Organ.
Chemie.

Kostanecki, Organ.
Chemie.

9—10

Michaud,Poésie fran­
çaise au 19e siècle.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Demosthenes 
Rede.

Michaud,Poésiefran- 
çaise au 19e siècle.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen,Demosthenes 
Rede.

Michaud,Poésie fran­
çaise au 19e siècle.

Forster, Experim.- 
Physik.

Michaud, Principes 
de style et de 
composition.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Demosthenes 
Rede.

Forster, Experim -
Physik.

Forster, Experim.- 
Physik.

9-11 Michaud , Lecture 
d’auteurs franc.

Michaud, Hist, de la 
littérature franç.

9—12 Rossel, Chem.Prakt. Rossel, Chem. Prakt. Rossel, Chem. Prakt. Rossel, Chem. Prakt. Rossel, Chem.Prakt. Rossel, Chem.Prakt.

10-11

Rüegg, Pädagogik.
Mi chaud Chefs-d’œu­

vre du 17e siècle. 
Rossel, Anorgan.

Chemie.

Rossel, Anorgan. 
Chemie.

L. Fischer, Repetit, 
der Botanik.

Rüegg, Pädagogik.
MichaudChefs-d’œu- 

vre du 17e siècle.
Rossel, Anorgan. 

Chemie.
Forster, Repet. der 

Physik.

L. Fischer, Repetit, 
der Botanik.

Michaud, Sém. franç. 
Fahrni, Hist, de la 

littérature franç.
Mülinen, Allg. Gesch. 

von 1815 — 1848

Rüegg, Pädagogik.
Rossel, Chemische 

Analyse.

Mülinen, Allg. Gesch. 
von 1815—1848.

Forster, Repetit, der 
Physik.

11-12

Müller, Sanskrit.
L. Fischer, Botanik.

Rossel,Anorg.Chem.
Vetter,DeutscheLitt. 

des 19. Jahrh.
Hirzel,DeutscheLitt. 

des 19. Jahrh.
Freymond, Boccaccio

Müller, Neuengi. 
Grammatik.

Vetter, Altnordisch.
Hirzel,DeutscheLitt 

des 19. Jahrh.
L. Fischer, Botanik.

Müller, Sanskrit.
Vett e r, D euts ch eLit t. 

des 19. Jahrh.
Fahrni, Victor Hugo.

Vetter, DeutscheLitt. 
des 19. Jahrh.

Hirzel,DeutscheLitt. 
des 19. Jahrh.

Freymond, Boccaccio 
L. Fischer, Botanik.

Müller , Neuengi.
Grammatik.

Hagen, Geschichte 
des Humanismus. 

Vetter, Altnordisch.

2-3
Kostanecki, Organ.

Chemie.
Kostanecki, Organ.

Chemie.
Kostanecki, Organ.

Chemie.
Kostanecki, Organ.

Chemie.
Fahrni, Chefs-d’œu­

vre du 18e siècle.

Kostanecki, Organ.
Chemie.

Hidber,Hist.Seminar 
Brückner,Ph.Geogr.

L. Fischer, Anleitung 
zum Untersuchen 
kryptogamischer 
Pflanzen.

IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1890/91.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—4
Haag,Philolog. Sem.
Brückner,Phys.Geo- 

graphie.

Haag, Altkirchen- 
slavisches.

2-6
Rossel, Chem. Prakt.
Kostanecki, Pr. Ueb 

in der org. Chemie

Rossel, Chem. Prakt.
Kostanecki, Pr. Ueb.

in der org.Chemie

Rossel, Chem.Prakt.
Kostanecki, Pr. Ueb. 

in der org. Chemie

Rossel, Chem. Prakt. 
Kostanecki, Pr. Ueb. 

in der org. Chemie

Rossel, Chem. Prakt. 
Kostanecki, Pr. Ueb. 

in der org. Chemie

Forster, Physikal. 
Praktikum.

3-4
Woker, Allg. Gesch. 

des Alterthums.
Brückner, Repetitor.

Bessire, La versifi­
cation moderne.

Woker, Allg. Gesch 
der neuesten Zeit.

Hidber, Historisches 
Seminar.

4—5
Woker, Allg. Gesch. 

der neuesten Zeit.
Woker, Allg. Gesch. 

der neuesten Zeit.
Michaud, Actualités 

littéraires.

Woker, Allg. Gesch. 
des Alterthums.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit.

Woker, Allg. Gesch. 
des Alterthums.

Tobler, Geschichte 
der Schweiz.

4—6 Auer, Geschichte der 
bildenden Künste

Müller, Ueb.im Engi.
Haag, Kâlidâsa.

5-6

Haendeke, Italien.
Früh-Renaissance

Hidber, Schweizer­
geschichte.

Haendeke , Italien.
Früh-Renaissance 

Vetter, Gesch. der 
deutschen Litt.

Vetter, Gesch. der 
deutschen Litt.

Hidber, Schweizer­
geschichte.

Haendeke, Petrus 
Paulus Rubens.

Vetter, Gesch. der 
deutschen Litt.

Hidber, Schweizer­
geschichte.

Vinassa, Gerichtl. 
Chemie.

5—7
Vetter,Deutsch.Sem. 
Hagen, Horaz’ Epist. 
Freymond, Ital. Ueb. 
Hidber, Schw.Gesch.

Freymond, Roman.
Seminar.

6—7
Studer, Zoologie. Studer, Zoologie. 

Müller, Angelsächs.
Vetter, Nibelungenl.

Studer, Zoologie. Studer, Zoologie. 
Vetter, Nibelungenl.

Studer, Zoologie. 
Müller, Angelsächs. 
Vetter, Nibelungenl.

6—8 Hirzel, Deutsches
Seminar.

Haag,Latein.Syntax
Hirzel,Deutsch.Sem.

7—9 Woker, Historisches 
Seminar.

Woker, Historisches 
Seminar.

Hidber, Repetit. der 
Schweizergesch.

Niggli, Italienische 
Formenlehre.

8-9
Brückner, Geogra­

phie von Afrika.



Vorlesungen der Thierarzneischule in Bern.
Winter-Semester 1890/91.

^Organische Chemie. Täglich von 2—3 Uhl’.................................Hr. Prof. Dr. Kostanegki.
^Arbeiten im chemischen Laboratorium. Täglich von 2—6 Uhr 

äusser Samstag......................................................................Hr. Prof. Dr. Rossel.
^Physik. Täglich von 9—10 Uhr...............................................Hr. Prof. Dr. Forster.
^Repetitorium der Physik. Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr . Derselbe.
■^Mineralogie. Montag bis Freitag von 8—9 Uhr.................. Hr. Prof. Dr Baltzer.
^Repetitorium der Botanik. Dienstag von 10—11 Uhr. . . . Hr. Prof. Dr. Fischer.
•^Zoologie und vergl. Anatomie. Montag bis Freitag von 6—7 Uhr. Hr. Prof. Dr. Studer.
Osteologie. Montag, Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr . . Hr. Dr. O. Rubeli.
Systematische Anatomie. Täglich von 8—9 Uhr....................... Derselbe.
Präparirübungen. Täglich von 10—12 Uhr.................................. Derselbe.
Physiologie. Dienstag bis Freitag von 9—10 Uhr........................... Hr. Prof. Dr. Kronegker
Pathologische Anatomie. Mittwoch bis Freitag von 5—6 Uhr . Hr. Prof. Dr. Guillebeau.
Patholog.-histol. Curs. Dienstag und Freitag von 2—4 Uhr . . Derselbe.
Geburtshülfe. Dienstag von 5—6 Uhr........................................ Derselbe.
Sectionen. Stundenzahl unbestimmt.............................................. Derselbe.
Operationsübungen. Montag und Donnerstag von 2—5 Uhr. . Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag bis Freitag von 9—10 Uhr............................ Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich, Nachmittags............................. Derselbe.
Hufbeschlag. Montag, Mittwoch und Freitag von 8—9 Uhr . Derselbe.
Thierzucht und Racenlehre. Montag, Mittwoch, Donnerstag und

Freitag von 4—5 Uhr..............................................................Hr. Prof. E. Noyer.
Extérieur des Rindes. Mittwoch und Freitag von 2—3 Uhr. . Derselbe.
Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Montag, Mittwoch und Frei­

tag von 8—9 Uhr......................................................................... Hr. Prof. H. Berdez.
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag, Samstag

von 8—9 Uhr, Mittwoch und Freitag von 5—6 Uhr . . Derselbe.
Allgemeine Therapie. Samstag von 9—10 Uhr............................ Derselbe.
Stationäre Klinik. Täglich von 10—IU/2 Uhr.................................HH. Prof. Berdez & Noyer.

Bern, im Juli 1890.
Der Direktor :

Henry Berdez.

* Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.


